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KASTEN
Schon wieder!

Lieber Nebi I, In einem Inserat des «Corso»
Zürich, das einen «Hochgenuß iür den Revue-
freund» verspricht, werden begeisterte Presse-
Stimmen über diesen «Hochgenuß» zitiert, der
sich «Herz-Aß, die große lustige Revue schöner
Frauen» nennt. «Humor aus erster Hand» wird
da geboten, kurz alles, was man momentan so
nötig hat, bezw. «alles, was man an Tempo,
Schmitt, Musik, Tanz, Komik und Kostüm
verlangt», sagt das «Volksrecht». Und es sagt
weiter:. «Komplette Friedensausstatfung, als ob
die Welt schon wieder über den Abgrund
hinüber wäre.»

Wenn mit diesem Abgrund etwa der Krieg
gemeint sein sollte, über welchen die Welt
schon wieder hinweg sein sollte, dann muff
ich sagen, es würde mir an der bisherigen
Dauer schon genügen. Aber eben, alle sind
nicht der gleichen Auffassung.

Dein kriegsmüder aller Kaspar.

Lieber Kaspar!
Mir geht's wie Dir, mein Bedarf wäre

gedeckt und, mag die Zeit so «groh» sein, wie
sie will, die «kleine» war mir lieber. Und es
wäre schön, wenn die Welt erst nicht
schon wieder über den Abgrund hinüber
wärel Nebi.

Zum Thema Läuse und Wanzen

Lieber Näbi!
In einer Deiner letzten Nummern hast Du

Dich bemüht, Jonny und René aufzuklären,
was sie von diesen herzigen Tierchen, den
Läusen und Wanzen, zu halten oder nicht zu
halten haben, womit Du ja selber bis zu einem
gewissen Grad zum «Laushaltlehier» avanciert
bist. Ich habe nun aber doch noch eine weitere

Erklärung in der Tagespresse gefunden,
die ich Dir und all Deinen Briefkastenlesern
nichf vorenthalten möchte.

Versuchen Sie
meine Platten!

& Café Romand, Zürich 1

A.Walzer, chef de cuisine Tel. 24852
an der Landi Koch das Pavillon Neuchâteloi»"
MUhlegasse 14, Nähe Uraniabrtlcke

Die NZZ. brachte kürzlich einen Artikel Uber
den Gesundheitszustand der schweizerischen
Bevölkerung. Datiert war er von Bern, am 21.
April. Darin stand der folgende Satz:

«Alle Einreisenden, die aus verseuchten
Gegenden stammen, werden von der gutorganisierten

grenz tierärztlichen Kontrolle erfaßt.»
Wenn diese Kontrolle so gut organisiert isf

und überdies eine «iierärzlliche» genannt wird,
so liehe das doch den Schluh zu, dah die
Einreisenden Tiere sind, nichf wahr! Und eben
da kam mir nun die schöne Erklärung in den
Sinn, dah es sich bei diesen «Einreisenden»
vielleicht um Läuse handeln könnte. Die
Konirolle mutjle ihre lausige Tätigkeit vielleicht
gar vorher in einem Kurs, in einer Art Schule
erlernen und ist dabei wer weih! von
einer «Laus, Half - Lehrerin» unterrichtet worden,

einer Lehrkraft also, die ihr ganzes
Bemühen darauf richtet, wie sie es den künftigen
grenzlierärzllichen Kontrollorganen beibrächte,
der Laus ein donnerndes «Halt!» zuzurufen.

Auch dem lieben Wanzen-René habe ich
eine außerordentlich einfache Antwort aui
seine scheinbar so kitzlige Frage. Er soll den
Text des ominösen Inserates nur noch einmal
gut durchlesen. Er heiht doch:

Schaufenster
In und aufjer Abonnement, sowie
Privat- und Bureaulenster reinigt

A. B.

Wanzen mit Garantie 1 Jahr

Ich habe sogar gestaunt, dafj René nicht
selber sofort begriffen haf. Der Mann, dieser
A. B., der reinigt eben Wanzen, wie er auch
Fenster reinigt, wie andere die Schuhe reinigen

oder wie gewisse Leute, als Beruf, Hunde
waschen. Und weil nun eben die Wanzen ein
gar reinliches Völklein sind, kann es der A. B.

wagen, sie so zu reinigen, daß sie 1 Jahr lang
rein bleiben, wofür er sogar eine Garantie
riskiert. Dreckig werden die Wanzen erst, wenn
sie mit dem Menschen in Berührung kommen

Jedenfalls mufj es bei dieser
Wanzenreinigung recht lustig zugehen mit dem kleinen

Stückelchen Seifelein und dem
seidenweichen Bürsteleininchen «Stichhaltig»,
nicht wahr > Dein Fridolin.

Lieber Fridolin!
Heißen Dank für Deine Bemühungen, spalten

zu helfen. Die Erklärung an René über die
Wanzen und ihre Reinigung leuchtet ohne
weiteres ein. Im Vergleich mit den Menschen
und ihrem momentanen Tun und Treiben
haben die Wanzen, wenn sie sich wirklich einmal

sollten um den Dreckigkeitsrekord
bewerben wollen, gar keine Chancen. Was aber
die grenztierärztliche Kontrolle für die
Einreisenden aus verseuchten Ländern angeht, so
kann es sich da wirklich nur um Ungeziefer
handeln und ist nur zu hoffen, daß die
Kontrolle so genau isf, dafj alle Arten von Ungeziefer

«erfaßt» werden. Eine «Laus-Haltl-Lehrerin»
genügt da nicht, da mufj es auch «Wanzen-
Haiti- Wühlmäuse-Halt!- Schmutzfinken-Haltl-
Lehrer», kurz, ausgezeichnete Sachverständige
im Ungezieferwesen geben, die kräftig
zugreifen und «erfassen» können. Das gibt's bei
uns noch Gott sei Dank! Dein Näbi.

Parterre- Keller
Weine

Perlen vom Wallis
welSS Offen : Muscat,
Fendant, Johannisberg,
Hermitage, Arvine,
Amigne, Malvoise.

Ä rot offen: Dôle de Sion,

QJûlltSeC fißllßC ^n/gro%°ir
CAVE VALAIS AN NE r*°°be°,n°
Zürich 1 Weg: Hauptbahnhof Ober Globusbrücke -
Zentral - Zähringerstr. 21. Alex Imboden, Tel. 2 89 83

Der Bocksfufj

Lieber Nebionkel
Las ich da jüngst in einer Landzeitung die

«Streiflichter auf die Grofjrafssession». Gut
gesagt, nicht wahr! Man sieht geradezu den
Lichtkegel des Scheinwerfers auf den raisherrlichen

Köpfen neckisch herumtanzen Ueber
eine Stelle kam ich nicht hinweg. Da heifjt es:
«Mögen Meinungen divergieren, parteipolitische

Tendenzen gelegentlich, mehr oder minder

diskret, ihren Bocksfufj zeigen im ganzen

bildet der Raf doch ein getreues Spiegelbild

unseres so vielgestaltigen und auch politisch

stark differenzierten Heimatkantons und
scheint von einem gesunden, kräftigen Geist
erfüllt, der mag er da und dort auch etwas
menschein doch auf das öffentliche
Gesamtinteresse gerichtet ist.»

Den Sinn dieses Satzes habe ich richtig
herausgefunden, obwohl mir der Schnauf fast
ausgegangen ist. Er kam mir vor wie ein munteres

Böcklein aui der Frühlingswiese. Das

hüpft einmal nach links, einmal nach rechts.
Auch die «divergierenden» Meinungen konnte
ich verdauen. Die Meinung des Schreibers und
die eines geduldigen Lesers Uber die Notwendigkeif

der Fremdwörter werden zwar
auseinandergehen, sie divergieren. Und von dem
gesunden, kräftigen Geist in unsern Kantonsräten

habe ich schon immer angenommen, dafj
er menscheil. Wir haben doch keine Götter
gewählt Doch von dem «mehr oder minder
diskret gezeigten Bocksfufj der parteipolitischen
Tendenzen» kann ich mir mit bestem Willen
kein Bild machen. Wenn man von einer Rede
oder Sache sagt, da schaue ein Pferdefufj heraus,

dann komme ich ebenfalls nach. Aber daß
nun die parteipolitischen Tendenzen (lies
Absichten) bei den Herren Grofjräfen gar noch
einen Bocksfuß besitzen, das wußte ich bisher
noch nicht.

Lieber Onkel, sei so gut und nimm den
Schleier vom diskret verhüllten Bocksfuß der
parteipolitischen Tendenzen. Oder darf man
das nicht Dann würde ich bei den
nächstfälligen Wahlen einfach einmal «bocken» und
zu Hause bleiben.

Mit freundlichem Gruß A. R.

Lieber A. R.

Die Geschichte ist sehr einfach. Sagst Du
sfatt Fuß einfach Bein, so kommst Du auf der
Stelle dahinter. Bocksfüßig ist nicht etwa ein
dem leibhaftigen Gottseibeiuns zuzuschreibendes

Attribut so dämonisch sind die
parteipolitischen Tendenzen nichf, aber es ist so
viel wie bockbeinig. Und dah die Parteipolitiker

und ihre Tendenzen hie und da recht
bockbeinig sind, wobei sie dann meistens auch
Böcke schießen, das wirst Du mir ohne
weiteres zugeben müssen. Man mufj sich dann nur
nicht ins Bockshorn jagen lassen.

Mif freundlichem Grufj I Nebi.

Zuschriften für den Briefkasten bitten wir
an die «Briefkasten-Redaktion des Nebelspalters,

Rorschach» zu adressieren.

Die Turmac Bleu?
Ein Gedicht!

TüfcMAC
BLEU
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Zckon visier l

I-Iebsr l^ebi I In einem Inrerst 6er «corro»
Illrick, cls, einen «»ockgenuh illr cien kevue-
<reun6» vsrrprick», «er6en begslr»er»e prerre-
rlimmen llber 6iersn «»ockgenuh» iliiert, 6er
rick «I-Isrti-Ah, clie grohe lurlige ilevue rcköner
5rsuen» nenni. «ttumor s»5 errler »sncl» «Ir6
6s geboten, kuri sller, «sr msn momentsn ro
nötig nst, bei«. «s»e5, «sr msn sn 7empo,
5cnmih, ivturik, 7snr, Komik un6 Korlllm
verlangt», 5sgt «tsr «Volkrreck»». Un6 er »sg»
weiter:. «Komplette ?rie6enrsurr»s»»ung, si» ob
6ie Weit ickon «ie6er iiber 6en ^bgrun6
kinüber «Sre.»

V/enn mit 6i«r«m ^bgrun6 e»«s 6er Krieg
gemein» kein 5oII»s, iiber «elcken 6ie V/elt
5ckon «ie6er KIn«eg kein rollte, 6snn muh
ick 5sgon, ei «llr6s mir sn 6er birkerigen
vsuer rckon genllgen. Aber eben, sile 5in6
nickt 6er gleieken Auttsrrung.

vein krlegrmilcter slter Ks5psr.

l.isksrKsspsrl
/V»!r gskt'z v/is Oir, msiri öscisrt v/srs gs-

ciscict uncl, msg ciis Tsit so «groh» ssin, v/is
sis v/ill, ciis «lclsins» v/sr mir lisdsr. Uncl ss
v/srs sckön, v/snn clis V/slt srzt niclit
5 c li o n v/isclsr ülzsr cisn Akgruncl kinüksr
v/srs I r>Iski.

lum Iksms l.su5o un«i v<snien
I.ieber Xsbll

In einer »einer letiten Nummern Ks5t 0u
vick bemük», tonn> un6 ksns sutiukISrsn.
«sr 5le von «tisren keriigen liercken, 6eri
I-suren un6 V/snisn, iu ksltsn o6er nick» iu
ksltsn ksben, «omi» 0u js reiber bii iu einem
ge«irren Qrs6 »um «I.surksI»Iek>«r» svsnciert
Kilt. Ick ksbe nun sber 6ock nock ein« «eitere

kirklSrung in 6er 7sgerprerre getunkten,
6ie ick vir un6 sll Seinen vrietksrlenlerern
nickt vorentkslten möckte.

A. Vsl^er, ckek cie cuisine l'-I. 24852
->i> -I-r I^->i>6i Kock 6»- ?->vi>Ion IV-u-ji-it-Ioi»"
tltltilexssse t4, iVSKe llrsnl-idrllelce

vie NII. brsckte kllrilick einen Artikel llber
6en Serun6n«itrtiurtsn6 6er rck«eiierircken
vevölkerung. vstier» «sr er von vern, sm 21.
April, vsrin r»sn6 6er tolgen6e 5s»»:

«Alle I-inreiren6en, 6ie s»5 verreuckten Ve
gen6en 5»smmen, «er6en von «isr guiorgsni-
5ierten grenz- » i e r jirzitlicken Kontrolle ertsh».»

V/enn 6iere Kontrolle ro gu» orgsnirier» ilt
un6 Uber6ler eine «tieriirirtlicke» gensnnt «ir6,
50 lieh« «tsr 6ock 6en Zckluh iu, 6sh 6ie l-in-
reiren6en 7iere 5in6, nickt «skr! Un6 eben
6s ksm mir nun 6i« rcküns krkliirung in 6en
Zinn, «iish e5 iick bei 6ie5vn «I-inre!rvn6en»
vislleick» um I.sure Ksn6eln könnte, vie
Kontrolls muhte ikrs Isurig« VStigkeit vielleickt
gsr vorker in einem Kur», in einer Art 5ckuie
erlernen un6 iit 6sbei «er «eihl von
einer «l.sur, I-isI» - I-ekrerin» unterricktet «or-
«ten, einer I.ekrkrst» slro, 6ie ikr gsnier vs-
mllken 6srsut ricklet, «i« rie er 6«n kllnNigen
grenitieriiritlicken Kontrollorgsnsn beibriickte,
6er I»sur ein 6onnern6er «»slt!» luiuruten.

/i.uck 6em lieben V/snien-iltenS ksbe ick
eine suherorclentiick eintscke >!.nt>vort sut
»eine lckeinbsr zo llitrlig« ?rsge. tr 50» 6en
?e»t 6«5 ominölen Inierste, nur nock einmsi
gut 6urckie»en. Lr keiht 6ock:

5cksuten5ter
In un6 suher Abonnement, io«rie
privst- un6 Vuresut«n5t«r reinigt

4. 0.
V/snzien mit Vsrsnti« 1 Zskr

Ick ksbe 5ogsr g«»tsunt, 6sh ili«nS nickt
lelber »olort begritten ks». 0er ^snn, 6!ek«r
^. IZ., 6er reinigt eben V/snien, «rie er suck
?eri5ter reinigt, «ie sn6ere 6is Zckuke reini-
gen o6er «ie ge«i»e I-eute, sk I-terut, I»>un6e

«stcken. Un6 «sii nun eben 6ie V/snien ein
gsr reinlickei Völklein iin6, ksnn e5 6er S.

«sgen, iie to iu reinigen, 6sh »ie 1 Iskr Isng
rein bleiben, «otllr «r »ogsr eine Vsrsn»!« ril-
kier». vrecklg «er6en 6ie V/snien er,», «enn
»I« mit 6«m ^«nicken in verllkrung kommen

1e6entslk muh er bei «tierer V/snien-
reinigung reck» lurtig rugeken mi» 6em KI«i-
nsn 5«llckslcksn 5eit«I«in unct 6«m r«I6«n-
«eicken viirrteleinincksn «5tickksi»Ig»,
nick» «skr I vsin ?ri6ol!n.

I.isksr r^ri6ol!nl
l-isilzsn Osnlc tür Osins ösmüliungsn, spsltsn

?u ksltsn. Ois I:r>clsrunci sn ksns üksr clis
>Vsni:sn uncl ikrs lcsinigunci leucktst okns
v/sitersz sin. Im Vsrglsick mit clsn /^sn;cksn
uncl ikrsm momsntsnsn Iun uncl Irsiken ks-
ksn ciis Wsnisn, v/snn sis sick v/irlclick sin-
msl sollten um clsn Orsclcigicsitsrslcorcl ks-
v/srksn v/ollsn, gsr lcsins Lksncen. Wss sksr
ciis grsnzitisrsr?tiicks Kontrolls tür ciis iüinrei-
ssncisn sus vsrssucktsn l.snclsrn sngskt, so
Icsnn S! !ick cls v/irlclick nur um Ungsiietsr
ksncisln unci ist nur ?u kottsn, cisk ciis Kon-
trolls so gsnsu ist, cisl; slls Artsn von Ungs-is-
tsr «srtsht» v/srcisn. Hins «I.su!-I-islI!-l.skrsri,,»
genügt cls nickt, cis muh ss suck «Wsnz:sn-
KIslti- VVüklmsuss-KIsltl- 5ckmut^tinlcsn-I-Isltl-
l.skrsr», lcurz:, susgsisicknsts Zsckvsrstsnciigs
im Ungs^ietsrv/sssn gsksn, ciis lcrsttig 2U-
grsitsn uncl «ertssssn» lcönnsn. Oss gikt's ksi
unz nock Oott ssi Osnlcl Osin l^Iski.

p<z«4««r>'«' Ksiis?
Wsiris

?srlsn vom Wollir
«eis» otten : Uu-cst,

^ rot otten : OSI- 6- Lion,

Valllser Keller U°/^.?>°

Zlllrictl < tt-llptb.knti-ik vb-r Llokuobrüc!.- -
ü-ntr.I - /-inrinx-r-tr. Zl. AI«» Imbxä-n, l--!. Z 89 82

ver vocltttuh
>>Iebsr »»Isblonkel I

l.sr ick 6s >llngr> in einer I.sn6lei»ung 6ie
«5»reitIIek»er sut 6ie Vrohrsirrerrion». Vu»
gersg», nick» «skr! /vlsn riekt gers6eiu 6en
I-icktkegel 6er Zckein«er»err »ut 6en rstrkerr-
ticken Köpten neckirck kerumtsnien Ueber
«ine 5teIIe ksm Ick nickt nin«eg. 0s keih» er:
«tvlögen Meinungen 6ivergieren, psrteipoiiti-
rck« ?en6enien gelegentlick, mekr 06er min-
6er 6irkre», ikren vockrtuh neigen im gsn-
ien bilkte» 6er Us» 6ock ein g«»reuer 5piegel-
b!I6 unrerer ro vielger»sl»igen un6 suck poll-
»Irek r»srk 6Ittereniier»en »e!ms»ksn»onr ur>6
rckeint von einem gerun6en, krSttigen Sei»»
ertiiil», 6er msg er 6s un6 6or» suck v»«sr
menrckeln 6ock sut 6sr ötientlicke versm»-
Int«rerr« gerick»«» irt.»

v«n 5inn 6Is,er 5s»ier ksbe ick ricktig ker-
surgetun6en, ob«okl mir 6sr 5cknsut tsrt sur-
gegsngen Irt. kr ksm mir vor «Ie «In mun-
»ersr 0öckl«in sut 6er ?rilklingr«!ere. vsr
kiiptt einmsi nsck link», einmsi nsck recktr.
^uck 6is «6ivergieren6en» Meinungen konnle
ick ver6susn. vis Meinung 6er 5ckreiberr un6
«tie einer ge6uI6igen I-ererr llber 6i« >^o««sn-
6igkei» 6«r ?r«m6«ür»er «er6en z-«sr surein-
sn6srgeken, r!s «tivergieren. Un6 von 6em
ge,un6en, krstiigsn Qsir» In unrern Ksntonr-
r>!»en ksbe ick rckon immer sngenommen, «tsh
er menrckel». V/Ir ksben 6ock keine 0ö»»er
ge«SKI» I vock von 6em «mekr o6er min6er
6irkrvt geieiglen vockrtuh 6er psr»eipoli»ireken
7en6enüen» ksnn iek mir mit bertem V/illen
kein VII6 mscken. V/enn msn von einer I«e«ts

o6«r Zscke rsgt, 6s reksue ein P»er6etuh k«r-
sur, «tsnn komme ick ebentsllr nsck. ^k«r 6sh
nun 6is psrteipolillrcken 7en6enien sli«r ^b-
rick»en> bsi «ten »srrsn VrohrS»«» gsr nock
einen vockrtuh berilien, 6sr «uh»e ick birker
nock nick».

I.isber Vnksl, rsi ro gu» un6 nimm 6en
5ckleier vom «tirkre» verkllllten vockrtuh 6er
psrteipolitircken Ien«teni«n. 06er 6srt msn
6sr nickt I vsnn «llr6e iek bei 6en nlickrt-
tSIIigen V/skIen einlsck einmsi «boeken» un6
iu irtsurs bleiben.

tvli» treun6IIcksm Vruh I ^. lt.

I. i s k s r A. Ic. I

Ois Ossckickts ist sskr sintsck. Zsgst Ou

ststt I^uh sintsck Ssiri, so kommsl Ou sut cisr
5tslle clskintsr. iZockstühig ist nickt stv/s sin
clsm lsikksltigsn Oottssikeiuns luiusckreiksn-
ciss Attrikut so cismonisck sinci ciis psrisi-
politiscksn Isnclenisn nickt, sksr ss ist so
viel v/is koclcksinig. Unci cisk ciis l^srtsipoii-
tilcsr unci ikrs Isncisnisn kis unci cis rsckt
koclcksinig sincl, v/oksi sie cisnn msistsns suck
ööclcs sckishsn, clss v/irst Ou mir okns v/si-
tsrss lugsken müssen. tVtsn muh zick cisnn nur
nickt inz öoclczkorn jsgsn lssssn.

/Vtit trsuncllickem Oruh l t>Islzi.

^usclirikten kür cleu öriekkasteu kitten vir
sn clie «Lriekkssten-ktecislct.on -tes I^iebelspsl
ters, Rorsclisck» ^u aclressieren.

Die I'urmsc ölcu?
Lin Qcäickt!
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